
Bilfinger erzielt Vergleich über Pflichtver- 
letzungen von Vorstandsmitgliedern
Die Bilfinger SE hat sich in der Auseinandersetzung 
über Pflichtverletzungen mit zwölf ehemaligen 
Mitgliedern des Vorstands und den D&O-Versiche-
rern auf einen Vergleich geeinigt.
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Food- und Gastro-Branche unter Beschuss
NGO-Kampagnen, Produktrückrufe, Social Me-
dia-Konflikte oder Erpressungsfälle: Ständig stehen 
einzelne Unternehmen aus der Ernährungs- und 
Agrarwirtschaft am Pranger. Angesagt ist da ein 
schnelles und effizientes Krisenmanagement.

5

Aufmacher

Compliance in der Corona-Krise
„Zuhause bleiben“, lautet die Maxime, um die Corona-Pandemie einzudäm-
men. Viele Unternehmen stellt das vor ganz neue Herausforderungen  und 
manche gegensteuernde Maßnahme zieht Fragen nach sich, die auch in den 
Bereich Compliance hineingreifen.

7

DCGK: Reform abgeschlossen und Genera-
tionenwechsel eingeleitet 
Der reformierte Corporate Governance Kodex ist 
mit Eintrag im Bundesanzeiger seit 20. März 2020 
gültig. Zeitgleich hat die Kodex-Kommission sechs 
Mitglieder ausgetauscht.
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An dieser Stelle informieren wir Sie für gewöhnlich über einige bevorstehende 
Veranstaltungen. Die für die kommenden Wochen geplanten Veranstaltungen 
mussten inzwischen aufgrund der Vorgaben in der Corona-Krise verschoben 
werden. Wir informieren Sie – sobald absehbar ist, wie sich die Situation  
längerfristig entwickelt – über weitere neue Termine.

		
Veranstaltungen	

16.09.2020 | Frankfurt am Main |  
SAVE THE DATE: Deutsche Compliance Konferenz

https://compliance.ruw.de/newsletter/subscribe/settings.php
https://www.ruw.de/abo/order/cb-testlesen-print-44/angebot
https://corona.betriebs-berater.com/
https://veranstaltungen.ruw.de/veranstaltungen/compliance/deutsche-compliance-konferenz-2020
https://veranstaltungen.ruw.de/veranstaltungen/compliance/deutsche-compliance-konferenz-2020
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Compliance in der Corona-Krise
„Zuhause bleiben“, lautet die Maxime, um die Corona-Pandemie einzu-
dämmen. Viele Unternehmen stellt das vor ganz neue Herausforderungen  
und manche gegensteuernde Maßnahme zieht Fragen nach sich, die auch 
in den Bereich Compliance hineingreifen – darunter die Auswirkungen des 
vom Bundestag am 25. März beschlossenen Gesetzesentwurfs zur Errich-
tung eines Wirtschaftsstabilisierungsfonds. Aber auch der Umgang mit 
Daten der Arbeitnehmer stellt viele Unternehmen aktuell vor besondere  
Herausforderungen, auf die Compliance-Verantwortliche nun Antwort 
geben müssen. Und was ist, wenn Wettbewerber in der Krise zusammen- 
arbeiten wollen?

Bleibt zu Hause: Diese Maxime wirft auch für Compliance-Verantwortliche viele Fragen auf.
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Am 25. März hat der Bundestag die Errichtung 
eines Wirtschaftsstabilisierungsfonds beschlos-
sen. Für Aktiengesellschaften sieht der Gesetzes- 
entwurf zahlreiche Erleichterungen von den 
sonst anwendbaren gesetzlichen Vorschriften vor.  
Dr. Richard Mayer-Uellner, Partner bei der Wirt-
schaftskanzlei CMS erläutert hierzu: „Der Gesetz-
geber hat sich an den Regelungen zur Bekämp-
fung der Finanzkrise von 2008 orientiert, die 
einen Einstieg des Staates bei der Commerzbank 
ermöglicht hatten. Deutlich erleichtert werden bei-
spielsweise Beschlüsse der Hauptversammlung, 
die für den Einstieg des Fonds notwendig sind. 
Sie können nur unter engen Voraussetzungen an-
gefochten werden. Und Aktionäre, die durch ihre 
Stimmausübung oder unbegründete Rechtsmittel 
die Maßnahmen verzögern, können sich scha-
densersatzpflichtig machen.“ 

Da Dauer und Ausmaß der Corona-Krise noch 
völlig unklar sind, rät Mayer-Uellner, dass Unter-
nehmen jetzt schon prüfen sollten, ob ein Einstieg 
des Fonds erforderlich werden könnte: „Ist der 

Fonds erst einmal beteiligt, kann er starken Ein-
fluss auf die Unternehmensführung nehmen. So 
kann er Vorgaben zur Dividendenausschüttung, 
zu Vergütungsbegrenzungen für die Vorstandsmit-
glieder oder zur Verwendung der aufgenommenen 
Mittel machen.“ Zumindest stehe das Versamm-
lungsverbot der Durchführung von Hauptver-
sammlungen bald nicht mehr im Weg. Hierzu gebe 
es gesetzliche Erleichterungen, die Unternehmen 
nutzen sollten, „um sich von ihren Aktionären er-
mächtigen zu lassen, für den Staatseinstieg erfor-
derliche Kapitalmaßnahmen durchzuführen“.

Eine ganz andere Facette der Krise ist der Um-
gang der Unternehmen mit Arbeitnehmer-Daten. 
Vor allem Gesundheitsdaten stehen jetzt im Fokus. 
Deren Verarbeitung durch den Arbeitgeber ist nach 
der DSGVO untersagt, wie Dr. Jürgen Hartung und 
Patrick Schwarze, Rechtsanwälte der Kanzlei Op-
penhoff & Partner, erläutern. Aber um eine Anste-
ckungsgefahr einzudämmen oder einen Test bzw. 
eine Behandlung einzuleiten, wird es regelmäßig 
auch erforderlich sein, Gesundheitsdaten zu er-

heben. Dass dies zulässig ist, wurde in aktuel-
len Stellungnahmen sowohl von den deutschen  
Datenschutzbehörden des Bundes und der  
Länder  als auch vom europäischen Datenschutz-
ausschuss bestätigt. Im Fall der Corona-Pandemie 
ist dies auch nach § 26 III BDSG, Art. 9 II b) DSGVO 
(Verarbeitung für Zwecke der Gesundheitsvorsor-
ge) möglich, z.B. um einen konkreten Infektions-
verdacht festzustellen. Hartung und Schwarze 
erklären, dass es demnach möglich ist, zum Bei-
spiel Urlaubsrückkehrer nach einem Aufenthalt in 
einem Risikogebiet oder nach einem Kontakt mit 
nachweislich Infizierten zu befragen. Nach Ansicht 
der Aufsichtsbehörde in Rheinland-Pfalz soll es 
aber nicht zulässig sein, die Messung der Körper-
temperatur der Arbeitnehmer als Voraussetzung 
für das Betreten der Räumlichkeiten des Unter-
nehmens zu verlangen.

Eine für viele Unternehmen vollkommen neue 
Situation dürfte auch das Arbeiten im Home-Office 
sein. Natürlich legt die Corona-Krise keine neuen 
oder anderen Anforderungen an die Arbeit von zu 
Hause an, ratsam sei aber, dass Arbeitgeber ein 
schriftliches Konzept für den Umgang mit Daten 
im Home-Office bekannt machen. Darin sollte ge-
regelt werden, an welche Stelle sich der Mitarbei-
ter bei Datenverlust unverzüglich zu wenden hat, 
empfehlen Hartung und Schwarze.

Die Not, in die die Corona-Krise die Wirtschaft 
stürzt, macht so manches Unternehmen erfin-
derisch. Dazu gehören auch Überlegungen mit 
einem Wettbewerber zusammenzuarbeiten. Das 
Kartellrecht lässt hier grundsätzlich nicht viel 
Spielraum, doch in Notlagen kann es durchaus 
zulässig sein, dass Wettbewerber in begrenztem 
Umfang zusammenarbeiten, wie die KPMG Law 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH feststellt. Am 23. 
März haben die Kartellbehörden des European 
Competition Network (ECN) in einer gemein-
samen Erklärung angekündigt, derzeit keine 
Kooperationen zwischen Unternehmen kartell-
rechtlich zu verfolgen, die temporär begrenzt und 
notwendig sind, um negative Auswirkungen auf 
die Bevölkerung abzuwenden und die Versorgung 
sicherzustellen. Dennoch bleibe es bei der Maxi-
me, dass wettbewerbsbeschränkendes Verhalten 
auch im Krisenfall weiterhin den kartellrechtlichen 
Verbotsregeln unterliegt und die Behörden in eine 
Nachbetrachtung und Aufbereitung des Markt-
verhaltens einzelner Unternehmen und Branchen 
gehen werden. Insbesondere gegen unzulässige 
Preisabsprachen und Preistreiberei werde mit aller 
Härte vorgegangen.	

Christina Kahlen-Pappas

Wirtschaftsstabilisierungsfonds 

Zugang erhalten Unternehmen mit einer
-	 Bilanzsumme von mehr als 43 Mio. Euro
-	 Umsatzerlösen von mehr als 50 Mio. Euro
-	 Mehr als 249 Arbeitnehmer im Jahres- 
	 durchschnitt

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_II/19_Legislaturperiode/2020-03-23-WStFG/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bfdi.bund.de/DE/Datenschutz/Themen/Gesundheit_Soziales/GesundheitSozialesArtikel/Datenschutz-in-Corona-Pandemie.html
https://www.bfdi.bund.de/DE/Datenschutz/Themen/Gesundheit_Soziales/GesundheitSozialesArtikel/Datenschutz-in-Corona-Pandemie.html
https://www.bfdi.bund.de/DE/Datenschutz/Themen/Gesundheit_Soziales/GesundheitSozialesArtikel/Datenschutz-in-Corona-Pandemie.html
https://edpb.europa.eu/sites/edpb/files/files/news/edpb_statement_2020_processingpersonaldataandcovid-19_en.pdf
https://edpb.europa.eu/sites/edpb/files/files/news/edpb_statement_2020_processingpersonaldataandcovid-19_en.pdf
https://www.datenschutz.rlp.de/de/aktuelles/detail/news/detail/News/hinweise-zu-datenschutz-in-zeiten-des-corona-virus/
https://ec.europa.eu/competition/ecn/202003_joint-statement_ecn_corona-crisis.pdf
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Bilfinger erzielt Vergleich über Pflicht-
verletzungen von Vorstandsmitgliedern

Der Vergleich beendet die Geltendmachung von 
Schadenersatzansprüchen der Bilfinger SE gegen 
die ehemaligen Vorstandsmitglieder und hat ein 
Gesamtvolumen von 18,2 Mio. Euro. Neben dem 

Verzicht auf Gehaltsforderungen wird Bilfinger ein 
Betrag von 16,75 Mio. Euro von den D&O-Versi-
cherern zufließen. Der Vergleich steht unter dem 
Vorbehalt der Zustimmung durch die Haupt-

versammlung der Bilfinger SE, die zunächst für 
den 23. April 2020 angesetzt war, aufgrund der  
Corona-Krise aber inzwischen auf einen noch 
nicht bestimmten Termin verschoben wurde. 

Den zwischen 2006 und 2015 tätigen, bereits 
vor 2015 in den Vorstand eingetretenen Vorstands-
mitgliedern wurde von Bilfinger im Wesentlichen 
vorgeworfen, ihre Pflichten im Zusammenhang 
mit der Einrichtung, Ausgestaltung und Unter-
haltung eines ordnungsgemäßen Compliance- 
Management-Systems verletzt zu haben. Zudem 
wurden zwei der ehemaligen Vorstandsmitglieder 
Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit dem 
Erwerb einer Unternehmensgruppe im Jahr 2012 
vorgehalten.

Der Aufsichtsrat hatte im März 2016 Unter-
suchungen gegen die zwischen 2006 und 2015 
amtierenden, bereits vor 2015 in den Vorstand 
eingetretenen Vorstände eingeleitet. Auf Basis der 
Ergebnisse dieser Untersuchungen beschloss der 
Aufsichtsrat im Februar 2018, Schadensersatz ge-
gen die ehemaligen Vorstandsmitglieder geltend 
zu machen.

Insbesondere seit Ende 2015 überarbeitete 
Bilfinger sein Compliance-Management-System 
grundlegend, sodass zum Ende des Jahres 2018 
das Monitorship mit dem US-amerikanischen  
Justizministerium mit der Zertifizierung des aktuel-
len Systems beendet werden konnte. 

chk

Bilfinger: Die Konsequenzen aus der Vernachlässigung von Pflichten im Zusammenhang mit der Einrichtung eines ordnungsgemäßen 
Compliance-Management-Systems haben den Konzern über Jahre hinweg beschäftigt.
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Die Bilfinger SE hat sich in der Auseinandersetzung über Pflichtverletzungen 
mit zwölf ehemaligen Mitgliedern des Vorstands und den D&O-Versicherern 
auf einen Vergleich geeinigt.

https://www.juris.de/jportal/allianz/nav/produktdetailsseiten/compliance?id=produktdetails_52439.jsp&utm_source=newsletter&utm_medium=display&utm_campaign=dfv_compliance_online_2.4.20&utm_content=pmcomplianceprem
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Food- und Gastro-Branche unter Beschuss
NGO-Kampagnen, Produktrückrufe, Social Media-Konflikte oder Erpressungsfälle: Ständig stehen einzelne  
Unternehmen aus der Ernährungs- und Agrarwirtschaft am Pranger. Angesagt ist da ein schnelles und effizientes 
Krisenmanagement sowie eine glaubwürdige -kommunikation. Wichtig ist: Jeder Hersteller sollte auf den Ernstfall 
vorbereitet sein. Sowohl mit entsprechenden Strategien im eigenen Unternehmen als auch von außen.

Die Kritik an der Ernährungswirtschaft reißt 
nicht ab. TV-Sender, Medien und NGOs themati-
sieren gerne echte und vermeintliche Verbraucher-
täuschungen, kritisieren Inhaltsstoffe und Risiken 
bei der Lebensmittelsicherheit. Gute Vorbereitung 
auf eventuelle Krisen ist deshalb ein Muss. Dazu 
gehört ein kontinuierliches Issue-Monitoring.

„Plastik in Pizza und Hack“, „Tödliche Gammel- 
wurst“, „Keime in der Milch“ titelte die „Bild“ 
im Oktober 2019 nach dem Wilke-Skandal in 
Riesen-Lettern auf Seite 1. Die kritischen Mel-
dungen zu Themen in den Medien, die die Ernäh-

rungsbranche umtreibt, häufen sich schon in der 
Vergangenheit und aktuell – wenn auch zum Teil 
überspitzt. Der AFC-Issue Monitor etwa wertet 
sie täglich aus. Zu den Top 5-Ergebnissen 2019 
zählten Tierhaltung an erster Stelle, gefolgt von 
Inhaltsstoffen, Kennzeichnung, Verpackungsmüll 
und Umweltauswirkungen. 

Und welche Teilbranchen standen dabei in der 
öffentlichen Kritik? Nach Anzahl der Meldungen in 
den Medien benennt die Unternehmensberatung 
AFC Consulting Group Fleisch und Fleischpro-
dukte, Lebensmitteleinzelhandel und Systemgas-

tronomie sowie Milch und Milchprodukte (ohne 
Speiseeis). 

Krisenkommunikation wird immer komplexer. 
„Jeder ist heutzutage Meinungsmacher“, weiß 
auch Matthias Glötzner, Senior-Berater von En-
gel & Zimmermann. Spätestens mit Facebook,  
Youtube und Twitter sei sie „explodiert“. Selbst 
Einzelpersonen könnten mittlerweile Konzerne in 
die Knie zwingen. 

„Eine Krisensituation für Unternehmen kann 
aus unterschiedlichen Ursachen entstehen“, be-
tont Markus Hinskes von der AFC Consulting 
Group. Er weist auf drei für die Agrar- und Ernäh-
rungsbranche besonders relevante Krisenarten hin: 
Lebensmittelkrise (chemische, biologische oder 
physikalische Kontamination), Reputationskrise 
(Medienberichte, NGO-Kampagne, Produkt-Test-
urteile etc.) und Betrieblicher Notfall (Stromausfall, 
Brand, Lieferantenstreik etc.). „Fehlerhaftes Rekla-
mationsmanagement ist häufig der erste Schritt in 
die Krise“, so der Head of Issue Management. 

Damit es erst gar nicht so weit kommt, hat etwa 
der Mopro-Gigant Arla Foods – wie viele andere 
Unternehmen – rechtzeitig neben einer Krisen- 
matrix auch ein Krisenteam installiert. „Auch 
wenn der Krisenfall bestenfalls nie eintritt, muss er 
routiniert bearbeitet werden“, rät Jaqueline Wal-
ter, Head of Quality, Environment, Health & Safety 
Arla Foods Deutschland. Dazu gehöre unbedingt 
ein umfangreiches Schulungs- sowie Informations-
angebot. Bei Arla Foods gibt es deshalb Basisschu-
lungen für alle Mitarbeiter. Man weiß ja nie. 

Daniela Rück, 
Redakteurin Lebensmittel Zeitung

Insektizid in Eiern: Der Fipronil-Skandal ist nur einer von vielen Lebensmittelskandalen. 
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Bildung eines Krisenteams
Ein Krisenteam besteht aus der Geschäftsfüh-
rung, einem PR-Manager, Rechtsexperten und 
einem Online-Marketer. Der PR-Manager kom-
muniziert dabei mit den Medien und gilt als 
Vermittler zwischen beiden Seiten. Dieser sollte 
über eine sehr gute Reputation bei den Medien 
verfügen, um dort mit Respekt behandelt und in 
der Berichterstattung nicht hinters Licht geführt 
zu werden. Der Rechtsexperte sollte eingeschal-
tet werden, um rechtliche Fragen bezüglich der 
eigenen Situation und deren Auswirkungen zu 
klären. Je nach Art der Berichterstattung kann 
ein Anwalt auch eine einstweilige Verfügung 
gegen Journalisten bewirken und schlimmere 
Folgen vermeiden.

Im Zeitalter von Social Media sollte auch ein 
Online Marketer Teil des Krisenteams sein. Der 
Online-Marketer beantwortet zügig, hilfsbereit 
und freundlich die Anfragen der Nutzer. Als Maß-
stab und Vergleich kann man dabei gut die Social- 
Media-Teams der Airlines nehmen, wenn ein Streik 
bevorsteht. Diese beantworten alle Anfragen höf-
lich und schnell.

Karten auf den Tisch – Liefern Sie alle  
nötigen Informationen
Sobald der Krisenstab eingetroffen ist, muss der 
Notstand in allen Details erläutert werden. Ist ein 
Produkt nicht richtig pasteurisiert worden und steht 
nun ohne Kühlung im Regal? Ist ein krankmachender 
Erreger während der Herstellung in die Rohmasse  

gekommen? Liefern Sie alle nötigen Informatio-
nen dazu, wie sich die fehlerhafte Ware auswir-
ken kann. Beim Krisenmanagement zählen alle 
Details. Werfen Sie also alle Karten auf den Tisch.

Binden Sie all Ihre Mitarbeiter ein
Beruhigen Sie Ihre Mitarbeiter, so schnell es 
geht. Zeigen Sie sich als Geschäftsführung und 
demonstrieren Sie den Plan, mit dem Sie nun die 
Krise bewerkstelligen wollen. Informieren Sie 
Ihre Mitarbeiter ebenfalls umfassend bezüglich 
der Arbeitsstellen. Mitarbeiter sind das Rückgrat 
eines Unternehmens; allerdings sind sie auch die 
Ersten, die in einer Krise bangen müssen. Klären 
Sie dementsprechend auch über die Stellen im 
Unternehmen auf.

Tipps für ein effektives Krisenmanagement von PR-Berater und Medien-Profi David Rölleke

https://www.afc.net/afc-management-consulting/news/detailseite/24/7/2019/afc-issue-monitor-report-2019-agrar-und-ernaehrungsbranche-weiterhin-in-der-kritik-verpackungsmuel/
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DCGK: Reform abgeschlossen und  
Generationenwechsel eingeleitet 
Der reformierte Corporate Governance Kodex ist mit Eintrag im Bundes-
anzeiger seit 20. März 2020 gültig. Zeitgleich hat die Kodex-Kommission 
sechs Mitglieder ausgetauscht.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex: Erste Reform seit seiner Einführung in Kraft.
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Wie die Regierungskommission Deutscher  
Corporate Governance Kodex mitteilt, stellt sich 
das Gremium nach Abschluss der Reform des 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 
neu auf. Die Bundesministerin der Justiz und für 
Verbraucherschutz, Christine Lambrecht, hat auf 
Vorschlag der Regierungskommission sechs neue 
Mitglieder berufen:
-	 Dr. Werner Brandt, Aufsichtsratsvorsitzender  
	 der RWE AG und der ProSiebenSat1 Media SE  
	 sowie Mitglied des Aufsichtsrats der Siemens AG 
-	 Dr. Daniela Favoccia, Partner, Hengeler Mueller  
	 Partnerschaft von Rechtsanwälten mbH und  
	 Mitglied des Aufsichtsrats der Sartorius AG 
-	 Dr. Bettina Orlopp, Mitglied des Vorstands der  
	 Commerzbank AG 
-	 Dr. Ariane Reinhart, Mitglied des Vorstands der  
	 Continental AG und Mitglied des Aufsichtsrats  
	 der Vonovia SE 
-	 Helene von Roeder, Mitglied des Vorstands der  
	 Vonovia SE und Mitglied des Aufsichtsrats der  
	 Merck KGaA 
-	 Reiner Winkler, Vorsitzender des Vorstands der  
	 MTU Aero Engines AG 

Mit diesen Neuberufungen werden der Kom-
mission vier Mitglieder von Vorständen und vier 
hauptberufliche Mitglieder von Aufsichtsräten von 
kapitalmarktorientierten Unternehmen angehören. 
Insgesamt nehmen acht Kommissionsmitglieder 15 
Aufsichtsratsmandate in deutschen und internati-
onalen börsennotierten Unternehmen wahr. Sechs 
der 14 Mitglieder sind nunmehr Frauen. Bei den Vor-
standsmitgliedern überwiegt der Anteil der Frauen. 

Ihre Mitgliedschaft in der Regierungskommission 
beendet haben 

-	 Prof. Dr. Dres. h.c. Theodor Baums, Professor  
	 für Bürgerliches Recht, Handels- und Wirt- 
	 schaftsrecht, Johann Wolfgang-Goethe-Univer- 
	 sität, 
-	 Dr. Joachim Faber, Vorsitzender des Aufsichts- 
	 rats der Deutsche Börse AG, 
-	 Dr. Thomas Kremer, Mitglied des Vorstands der  
	 Deutsche Telekom AG, 
-	 Dr.-Ing. Michael Mertin, ehemaliger Vorsitzen- 
	 der des Vorstands der Jenoptik AG, 
-	 Dr. Stefan Schulte, Vorsitzender des Vorstands  
	 der Fraport AG, und 
-	 Daniela Weber-Rey, Mitglied des Aufsichtsrats  
	 der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, 

Unter dem Vorsitzenden der Regierungskom-
mission, Rolf Nonnenmacher, hatten die ausschei-
denden Mitglieder, an der nun abgeschlossenen 
Kodexreform mitgearbeitet, die mit Veröffent-
lichung im Bundesanzeiger durch das Bundes- 

ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
(BMJV) in der Fassung vom 16. Dezember 2019 
am 20. März 2020 in Kraft getreten ist. Es handelt 
sich um die erste grundlegende Überarbeitung des 
Kodex seit seiner Einführung im Jahr 2002.

Der neue Kodex bildet die Grundlage für nach 
seinem Inkrafttreten zu fassende Entsprechens- 
erklärungen. Der Kodex besitzt über die Ent- 
sprechenserklärung gemäß § 161 AktG eine ge-
setzliche Grundlage. 

Inhaltlich hat der Kodex wesentliche Änderun-
gen erfahren. So wurde die Kategorie der „Grund-
sätze“ (Principles) eingeführt, die zum einen eine 
Informationsfunktion haben und zum anderen 
auch Grundlage der Empfehlungen und Anregun-
gen sind. Die Grundsätze bilden inhaltlich wichti-
ge rechtliche Rahmenbedingungen der Corporate 
Governance in Deutschland ab. Im Gegenzug wur-
de weitgehend auf die Wiedergabe gesetzlicher 
Bestimmungen verzichtet, die nicht die Qualität 
von Grundsätzen haben, um die Handhabung des 
Kodex zu erleichtern. 

Weitgehend neu gefasst wurde auch der Ab-
schnitt zur Vergütung von Vorstand und Aufsichts-
rat. Der Kodex wurde dabei an das neue Gesetz 
zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechtericht- 
linie angepasst. Insoweit wurden die Konzepte der 
vom Aufsichtsrat für den Vorstand festzulegenden 
Ziel-Gesamtvergütung sowie deren zusätzliche 
Begrenzung durch eine Maximalvergütung einge-
führt. 

Darüber hinaus benennt der Kodex auch erst-
mals konkrete Indikatoren zur Beurteilung einer 
fehlenden Unabhängigkeit von Anteilseignerver-
tretern im Aufsichtsrat.  

 chk

Die Regierungskommission Deutscher 
Corporate Governance Kodex formuliert 
Empfehlungen und Anregungen zur Leitung 
und Überwachung deutscher börsennotier-
ter Gesellschaften und überprüft sie im Sinne 
der Best Practice regelmäßig auf Relevanz.  

Mitglieder der Kommission sind:
Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher (Vorsitzender),  
Dr. Werner Brandt, Dr. Daniela Favoccia,  
Michael Guggemos, Dr. Margarete Haase, 
Claudia Kruse, Prof. Dr. Klaus-Peter Naumann, 
Dr. Bettina Orlopp, Dr. Ariane Reinhart, Helene 
von Roeder, Reiner Winkler, Prof. Dr. Wulf von 
Schimmelmann, Marc Tüngler, Jens Wilhelm. 
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